
PIRATENSTAMMTISCH HERNE AUSZÜGE ZUM THEMA „EINSICHT IN SCHULPRÜFUNGEN“

I. FAQ des Schulministeriums NRW

„Die Rechtslage zu Fragen der Einsichtnahme in Abiturklausuren ist differenziert zu betrachten. Es ist zu  
unterscheiden, ob sich der Schüler noch in einem Schulverhältnis zur Schule befindet (dann gelten die  
Regelungen der Ausbildungs- und Prüfungsordnungen) oder ob es sich um ehemalige Schüler handelt, die  
Einsicht in ihre Abiturklausuren nehmen möchten. Hier sind nicht die speziellen schulrechtlichen Regelungen  
anzuwenden, es gilt vielmehr das allgemeine Zugangsrecht des Datenschutzgesetzes. Der Anspruch auf  
Einsichtnahme ergibt sich aus § 18 Absatz 1 und Absatz 2 Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen. Dieses  
Recht ist zeitlich nur durch die Aufbewahrungsfrist von 10 Jahren (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 der Verordnung über die  
zur Verarbeitung zugelassenen Daten von Schülerinnen, Schülern und Eltern) begrenzt. Wenn die  
Aufbewahrungsfrist für Ihre Arbeiten noch nicht abgelaufen sind, können Sie das Einsichtsrecht gegenüber  
der Schule geltend machen.“

http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulrecht/FAQ/FAQ_Unterricht/Zeugnis/Abiturklausur-Einsicht.html

II. §18, Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen

Auskunft, Einsichtsnahme

(1) Der betroffenen Person ist von der verantwortlichen Stelle auf Antrag Auskunft zu erteilen über
1. die zu ihrer Person verarbeiteten Daten,
2. den Zweck und die Rechtsgrundlage der Verarbeitung,
3. die Herkunft der Daten und die Empfänger von Übermittlungen sowie
4. die allgemeinen technischen Bedingungen der automatisierten Verarbeitung der zur eigenen 

Person verarbeiteten Daten.
(2) Auskunft oder Einsichtnahme sind zu gewähren, soweit die betroffene Person Angaben macht, die 

das Auffinden der Daten mit angemessenem Aufwand ermöglichen. Auskunftserteilungen und 
Einsichtnahme sind gebührenfrei, die Erstattung von Auslagen kann verlangt werden.

Dies gilt nicht für personenbezogene Daten, die ausschließlich zu Zwecken der Datensicherung oder der
Datenschutzkontrolle gespeichert sind.

[…]

III. § 9 Abs. 1 Nr. 3 der Verordnung über die Verarbeitung zugelassenen Daten von 
Schülerinnen,   Schülern und Erziehungsberechtigten  

§ 9 Aufbewahrung, Aussonderung, Löschung und Vernichtung der Dateien und Akten
(1) Für die Aufbewahrung schulischer Dateien und Akten gelten folgende Fristen:

1. Zweitschriften von Abgangs- und Abschlusszeugnissen 45 Jahre,
2. Schülerstammblätter, Zeugnislisten, Zeugnisdurchschriften (soweit es sich nicht um 

Abgangs- und Abschlusszeugnisse handelt), Unterlagen über die Klassenführung 
(Klassenbuch, Kursbuch), Akten über Schülerprüfungen (Prüfungsarbeiten sind gemäß § 24 
ASchO zu behandeln) 10 Jahre,

3. alle übrigen Akten 5 Jahre.
(2) Sind die Daten nach Absatz 1 in öffentlichen ADV-Anlagen oder auf Datenträgern gespeichert, gelten 

die Aufbewahrungsfristen entsprechend. Personenbezogene Daten sind zu löschen, wenn ihre 
Kenntnis für die Aufgabenerfüllung nicht mehr erforderlich ist. Für in privaten ADV-Anlagen 
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gespeicherte personenbezogene Daten (§ 2 Abs. 2) ist dies spätestens ein Jahr, nachdem die 
Schülerin oder der Schüler von der Lehrerin oder dem Lehrer nicht mehr unterrichtet wird, der Fall.

(3) Akten und Dateien, deren Aufbewahrungsfristen abgelaufen sind, sind dem zuständigen Archiv zur 
Übernahme anzubieten. Erfolgt keine Übernahme der Akten und Dateien durch das Archiv, sind sie 
zu vernichten oder zu löschen.

(4) Zur Führung einer Schulchronik (Daten zur Schulgeschichte) dürfen Schulen die folgenden 
personenbezogenen Daten von Schülerinnen und Schülern zeitlich unbefristet verwenden:

1. Vor- und Familienname,
2. Geburtsdatum,
3. Geschlecht,
4. letzte Anschrift,
5. Daten über die Schulbesuchsdauer.

IV. §24 Allgemeine Schulordnung

(1) Die im oder für den Unterricht angefertigten Schülerarbeiten sind Eigentum des Schülers. Sei 
können von der Schule zeitweilig einbehalten werden. Sie sind auf Anforderung zu Beginn des 
folgenden Schuljahres oder dann zurückzugeben, wenn der Schüler die Schule verläßt. Aus 
wichtigen Gründen, insbesondere zur Beweissicherung, kann die Schule die Arbeiten auch darüber 
hinaus einbehalten. Schülerarbeiten, die nach Ablauf eines Jahres nach dem Ende der 
Einbehaltungszeit nicht abgeholt werden, können auf Anordnung des Schulleiters vernichtet werden.

(2) Prüfungsarbeiten verbleiben bei der Schule und können nach Ablauf von zehn Jahren nach 
Abschluß der Prüfung vernichtet werden, sofern die Ausbildungs- und Prüfungsordnung nichts 
anderes bestimmt.

(3) Arbeiten, die von Schülern zweckbestimmt für die Schule angefertigt werden, gehen in das Eigentum 
der Schule über.
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